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Liebe Kolleginnen 

und Kollegen,

Das Tarifergebnis steht, nun sind

die Mitglieder gefragt.

Mehr Geld

Ab 1. März 2014 werden die Ent-

gelte um 3 Prozent erhöht, min-

destens aber 90 Euro. Damit

haben wir ein Ergebnis mit einer

starken sozialen Komponente. 

Ab 1. März 2015 wird um wei-

tere 2,4 Prozent erhöht.

Auszubildende und Praktikantin-

nen und Praktikanten erhalten ab

1. März 2014 40 Euro und ab 

1. März 2015 20 Euro mehr.

für die Beschäftigten in Krankenhäusern, Pflege- und Betreuungseinrichtungen

und Behindertenhilfe im Bereich des TVöD

Nachtzuschlag

Unsere berechtigte Forderung

nach Angleichung des Nachtzu-

schlages für die Beschäftigten in

Krankenhäusern auf 20 Prozent,

wie für alle übrigen Beschäftigten

des öffentlichen Dienstes, haben

die Arbeitgeber abgelehnt. 

Sie alle reden von Aufwertung

der Pflege und dann sind 75 Cent

je Nachtarbeitsstunde zu viel. 

Wir bleiben dran!

Das Tarifergebnis ist noch nicht

beschlossene Sache. Eine end-

gültige Entscheidung wird die

Bundestarifkommission erst unter

Berücksichtigung des Ergebnisses

der jetzt anstehenden Mitglieder-

befragung fällen. 

Ohne eure aktive Beteiligung an

den Warnstreiks, Demonstrationen

und Kundgebungen wäre dieses

Ergebnis nicht möglich gewesen.

Wir sind die GUTEN!

Das ist euer Erfolg! 
Gutes Ergebnis! 
Soziale Komponente durchgesetzt!

Urlaub

Alle Beschäftigten erhalten 

30 Tage Urlaub, Auszubildende 

28 Tage. Das ist ein Tag mehr Frei-

zeit für viele Beschäftigte und für

die Auszubildenden. Ein Tag mehr

für Erholung. 

Übernahme

Fortführung der bisherigen Rege-

lung: Nach bestandener Prüfung

besteht ein Rechtsanspruch auf

Übernahme für zunächst 12 Mo-

nate, sofern bedarfsgerecht aus-

gebildet wurde. Bei Bewährung

wird unbefristet weiter beschäf-

tigt. 

Sachgrundlose Befristung

Das Thema ist gesetzt. Es gibt die

Vereinbarung, die Entwicklung

befristeter Beschäftigungsverhält-

nisse im öffentlichen Dienst bis

September 2015 wissenschaftlich

aufzuarbeiten und zu bewerten.

Danach werden wir entsprechende

Schlussfolgerungen ziehen.

Danke für die Fotos an 
Gerhard Sterzer und

Vertrauensleute Sozialstiftung
Bamberg, Toni Ungethüm,

KaDe Lorch, Silvia Habekost
und Betriebsgruppe Vivantes-

Klinikum im Friedrichshain,
Norbert Feulner, Frank

Schischefsky / fotograf-kiel.de,
Fynn Rabe, Tobias Packhäuser,

Marco Pollok, Yvonne
Baumann, Renate Stiebitz,

Frank Ahrens, Janine Balder,
Helene Jeske-Baumann,

Vertrauensleute Werkstatt
Bremen, Ralf Spiegel,

Manfred Semmler,
Fototeam ver.di Hessen 

und alle namentlich nicht
bekannten Fotografinnen und

Fotografen.
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